  Deutsche Meisterschaft u 17  2006 in Neuhof
In diesem Jahr gingen 22 Athleten für Baden-Württemberg bei den Deutschen Einzelmeisterschaften der Männer u 17 an den Start.

In der Gewichtsklasse bis 46 kg errang Yves Behr, der jetzt für den VfL Sindelfingen an den Start geht, den Titel eines Deutschen Meisters. Bei seinem souveränen Wettkampf benötigte er insgesamt nur etwas mehr als fünf Minuten, um seine vier Gegner alle vorzeitig zu besiegen. Um den Einzug ins Finale kämpfte er mit Selimhan Jangabaev vom BC Offenburg. Dieser war bis dahin auch sehr gut im Turnier. Yves gewann den baden-württembergischen Vergleich mit Würgegriff. Während  er sich mit einem sehenswerten Kata-Guruma den Titel sicherte, blieb für Selimhan leider nur der 5.Platz, da er um Platz drei durch Ippon für Ko-Uchi-Gari verlor.
David Aldinger aus Sindelfingen bestätigte seine Leistung aus dem Vorjahr. Wie in Naumburg auch diesmal die Silbermedaille nach vier Siegen und einer knappen Niederlage gegen Friedrich aus Bayern. Diesmal startete er in der Gewichtsklasse bis 55 kg. Hier gab es durch Henrique Seidler von der SV Böblingen noch einen guten 7. Platz.
Mark Ziegelmüller von dem JSV Tübingen begann bis 43 kg konzentriert und siegte in  zwei Vorkämpfen. Den Einzug ins Finale verpasste er denkbar knapp gegen seinen Finalgegner vom Turnier in Herne – Kiel aus Thüringen. Ein Shido für Scheinangriff gab den Ausschlag zu Gunsten des späteren Deutschen Meisters. Die Bronzemedaille sicherte er sich mit einer Abtauchtechnik gegen Sandro Sieger vom VfL Sindelfingen. Dieser hatte in seinem ersten Kampf eine Niederlage gegen Kiel einstecken müssen, kämpfte sich aber mit sehenswertem Judo (vier vorzeitige Siege) bis ins kleine Finale vor. Am Ende ein 5.Platz für ihn. 
In der Gewichtsklasse bis 66 kg startete Niklas Ebert für den BC Karlsruhe. Natürlich darf nicht unerwähnt bleiben, dass er erst im letzten Jahr mit seinen Eltern nach Baden gezogen ist. Vorher wurde er viele Jahre im Münchener Judoverein TSV  M.-Großhadern betreut. Niklas hatte in Neuhof einen guten Tag. Schon im ersten Kampf besiegte er mit Neumann einen Mitfavoriten in dieser Gewichtsklasse. Danach zwei „Ippon-Siege“durch Uchi-Mata-Gaeshi und Würgegriff. Vielleicht hat er die aufgebaute positive Spannung über die lange Pausenzeit nicht halten können, vielleicht war es auch das frühe Scheitern  einiger Mitfavoriten…  Auf jeden Fall ließ er sich im Finale relativ schnell mit einer Mischung aus Beingreiftechnik und Ausheber überraschen und musste sich mit Silber zufrieden geben. 
Alen Radanovic aus Sindelfingen erreichte als mittlerer Jahrgang einen guten dritten Platz. Nur im Viertelfinale passierte im ein Fehler, als er in Führung liegend in eine Kontertechnik hineinlief und in die Trostrunde musste. Mit drei vorzeitigen Siegen sicherte er sich dann verdient die Bronzemedaille.

Stefan Bracko  vom KJC Ravensburg steuerte zum guten Gesamtergebnis noch einen

 7. Platz in der Gewichtsklasse bis 81 kg bei. er siegte in drei Begegnungen mit unterschiedlichen Techniken und verlor zwei seiner Auseinandersetzungen.

Die anderen Qualifizierten erreichten keine Platzierungen unter den besten Sieben, kämpften aber sehr motiviert und gaben ihr Bestes. Viele von ihnen sind noch mittlerer oder auch jüngster Jahrgang und haben somit im nächsten Jahr noch ein Mal die Chance eine Medaille bei einer Deutschen Meisterschaft zu erkämpfen. Natürlich nur, wenn sie so weiter trainieren ( zu Hause im Heimatverein, an den Stützpunkten in Ettlingen/Karlsruhe, Offenburg, Backnang und Sindelfingen und auf den Kaderlehrgängen ) wie in der Vorbereitung auf die „Deutsche“ in Neuhof.
Vor dem Hintergrund, dass mit Matthias Gaal, Tim Graf und Robert Ullmann drei starke Athleten auf Grund von Verletzung oder Krankheit keine echte Qualifikationschance hatten, sowie dass mit dem 5.Platzierten von Herne - Patrick Burgmann, wegen Disqualifikation bei der „Süddeutschen“ wegen „Divings“ noch ein aussichtreicher Athlet fehlte, kann man mit dem erreichten Ergebnis durchaus zufrieden sein, auch wenn natürlich, wie so oft, die eine oder andere Medaille in einer anderen Farbe auch  nicht zu verachten gewesen wäre.
Ein dritter Platz in der Punktewertung knapp hinter Bayern und den sehr stark auftrumpfenden Nordrhein-Westfalen.
Zum Schluss möchte ich mich bei allen beteiligten Heimtrainern recht herzlich für die geleistete Arbeit bedanken, sie haben maßgeblichen Anteil an den erreichten Erfolgen. Namentlich genannt sei hier Jan Steiner, der in diesem Jahr bei den Jungs und bei den Mädchen mehrere Medaillen und Platzierungen für den VfL Sindelfingen erkämpfte!

Mirko Grosche
